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lieograpliische Länge von Kronsit«clt : 43" 13' 32"

Breite „ „ 45» 36' 30"

SeelUihe des Beobachtungsortes: '1918.7 W. F.
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sterstockes (also ungefähr 30 Zoll) und befestigt an das äusserste Ende
desselben das Thermometer. Nun durchbohrt man den rechten Rand
des untern, rechten Fensterflügels an zwei Punkten. Durch diese Bohr-
löcher gehen vom äussern Ende des Gestelles 2 Schnüre ins Zimmer.
Die erste Schnur geht direkt ins Zimmer; die zweite leitet man rück-
\*ärts durch einen Ring , welcher an der äussern Mauerfronte in glei-

cher Höhe mit dem Gestell, etwa 2 Fuss vom Fenster entfernt befestigt

ist, und dann erst ins Zimmer. Zieht man an der ersten Schnur, so

nähert sich das Gestell mit dem Thermometer der Fensterscheibe,

zieht man dagegen an der zweiten, so geht das Gestell in seine ge-
wöhnliche Lage an die linke Fenstermauer zurück. Man erreicht durch
diese Vorrichtung somit folgende 2 Vortheile

:

1. Durch die grosse Entferuung des Thermometers vom
Fenster wird der schädliche Einfluss der Zimmervvärme be-
seitigt.

a. Man kann leicht und bequem, auch ohne das Fenster öff-

nen zu müssen, das Thrrmometer ablesen, was vorzüglich im
"Winter von grosser Wichtigkeit ist.

Verzeichniss
aller bisher aufgefundenen und bekannt gewordenen
Stücke der. am 4. September 1862 bei Mezö-

Madaras gefallenen Aerolithen.
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K. k. Hof-Miacraliea-Kabiaets in Wien
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